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Redaktion Turnerpost Robert Zwygart 3292 Busswil Tel. 84' 13 '79 

Trainingszeiten 

Aktivriege Dienstag Freitag 20.15 - 21.45 Uhr 
Männerriege Mittwoch 20.15 - 21.45 Uhr 

Damenriege Donnerstag 20.15 - 21.45 Uhr 

Korbballriege Damen Donnerstag 19.30 - 20.45 Uhr 
Frauenriege. Dienstag 20.15 - 21.45 Uhr 

‚Jugendriege Fitness Freitag 18.30 - 20.00 Uhr 

Jugendriege Geräte Dienstag 18.30 - 20.00 Uhr 
Mädchenriege UST Donnerstag 18.00 - 19.30 Uhr 

Mädchenriege MST Montag 18.00 - 19.30 Uhr 

Mädchenriege OST Donnerstag   18.00 - 19.30 Uhr 
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Die wichtigsten Tätigkeiten bis am 1. Februar 1995 

  

16. Oktober Gotthelfstafette in Lützelflüh 
  

  

03. November 19.00 Uhr Hauptprobe Unterhaltungsabend 
  

  

05./12, November Unterhaltungsabende 
  

  

. November Versammlung Männerriege im Rest. Bahnhof, Busswil 
  

  

18, November Waldhaushöck Männerriege 
  

  

19. November Jugendkorbball-Nachmittag in Busswil 
  

  

25./27, November Lottomatch im Hotel Rössli, Busswil 
  

  

03. / 04. Dezember Delegiertenversammlung STV/SFTV in Worben 
  

  

15. Dezember Waldweihnacht Damen- und Frauenriege 
  

  

16. Dezember Schlusshöck Turnverein 
  

  

16. / 20. Dezember Schlussturnen Jugi 
  

  

21. Dezember Schlusshöck Männerriege 
  

  

09. /12. Januar Turnbeginn Mädchenriege 
  

  

13. Januar Turnbeginn Jugi 
  

    20. Januar Generalversammlung Turnverein / Männerriege 
  

  

27. Januar Generalversammlung Damen- und Frauenriege 
   



  

Liebe Leserin, lieber Leser der Turnerpost 

Die heutige Ausgabe zeigt es deutlich, die vergangenen Sommermonate waren 
reich mit turnerischen Aktivitäten befrachtet. Unser Nachwuchs zeigte schon 
im Frühjahr seine leichtathletischen Qualitäten und glänzte beim „schnellsten 
Seeländer“ mit hervorragenden Resultaten. Die guten Leistungen unserer 
Jugeler und Mädchen wurden bei allen absolvierten Wettkämpfen immer 
wieder bestätigt. Es ist erfreulich, mit welchem Einsatz sie kämpften, auch 
wenn nicht alle in den vordersten Rängen plaziert sein können. Macht weiter 
so! 

Die Damenriege kann auf die erfolgreichste Turnfestzeit in ihrer 
Vereinsgeschichte zurückblicken. Die beiden zweiten Ränge (im ein- und 
dreiteiligen Vereinswettkampf) dokumentieren den Erfolg am Seeländischen in 
Lyss. Sehr erfreulich ist auch der zweite Rang an den Kantonalmeisterschaften 
im Vereinswettkampf (Gymnastik). Gute Leistungen wollen bestätigt sein. Das 
heisst soviel, wie nicht auf den Lorbeeren ausruhen, sondern mit gleicher 
Motivation und Freude weiter zu arbeiten. 

Ob der vergangenen Monate ist aber das Vorwärtsschauen nicht zu vergessen, 
denn der Unterhaltungsabend steht schon bald vor der Tür. Von allen 
Turnenden wird wiederum voller Einsatz gefordert. Unser Programm in der 
Heftmitte macht Sie, liebe Leserin, lieber Leser, hoffentlich so sehr 
„gluschtig“, dass Sie uns am 5. und/oder 12. November in der Turnhalle einen 
Besuch abstatten. 

Nun möchte ich auch in eigener Sache etwas los werden. An dieser Stelle 
danke ich allen VerfasserInnen eines Berichts in der Turnerpost herzlich. Es ist 
für das Redaktionsteam sehr erfreulich, wenn es für das Schreiben eines 
Berichts bei jemandem anklopfen kann und auch prompt eine Zusage erhält. 
Selbstverständlich nehmen wir auch freiwillige Berichterstattungen durch 
Vereinsmitglieder (vom jüngsten bis zum ältesten) oder durch Sie liebe 
Busswiler entgegen. Wir würden uns sehr über anregende, kritische oder auch 
lobende Artikel in unserem Vereinsblatt freuen! 

Zum Schluss wünsche ich Ihnen allen viel Freude und Spass beim Lesen der 
nachfolgenden Seiten. 

Wanause Sr



  

Gymnastikwochenenende im Saanenland 

  

Endlich war es soweit. Am Freitagmorgen, 22.4.1994 um 10.00 Uhr 
besammelten wir uns auf dem Schulhausplatz. Dann wurden die Autos mit 
Gepäck und Frauen beladen. Noch schnell ein letztes Erinnerungsfoto und los 
gehts. In Zweisimmen wurde ein Mittagsstop gemacht, um den aufkommenden 
Hungergefühlen Abbruch zu schaffen. Mit leerem Magen turnt es sich sehr 
schlecht. Nach ca. einer Stunde gings dann flott weiter. Nach ein paar Kurven 
trafen wir endlich im Hotel Cabana in Saanen ein. Nach der freundlichen 
Begrüssung des Hotelchefs konnten wir die Zimmer beziehen und es uns 
gemütlich machen. Schon bald musste die erste Gruppe zur Gymnastik 
antreten. Dazu muss ich noch sagen, dass Ursi uns in 2 Gruppen aufgeteilt hat. 
Wir bekamen von ihr einen genauen Zeitplan, wo, wie und wann wir zu 
erscheinen hatten. Um 13.30 Uhr hiess es also für die erste Gruppe hinab in 
den Gymnastikraum. Die anderen konnten inzwischen das vielseitige Angebot 
des Hotels nutzen. Sauna, Türkisches Bad, Solarium, Hallen- und Sprudelbad 
und auch Mountainbikes gehörten zum Angebot. Langeweile konnte gar nicht 
erst aufkommen. Nach etwa einer Stunde wechselten die Gruppen. Bis zum 
Abend hatte immer jemand Gymnastik oder Freistunde. Nur unser Ursi musste 
den ganzen Nachmittag im Gymnastikraum zubringen. Zur Krönung des 
Ganzen hatten wir am Abend noch eine Acrobicstunde. Danach waren wir 
wirklich geschafft. Schnell unter die Dusche und um 20.00 Uhr gab es dann 
Nachtessen (Fondue Chinoise). War wirklich Spitze. Nur waren wir zum Teil 
so erschöpft, dass wir kaum zum Fleischbuffet gehen konnten. Aber nach dem 
guten Essen erholten wir uns rasch. Dennoch fand der Abend so gegen 23.00 
Uhr sein Ende. Wir hatten schliesslich noch zwei weitere anstrengende Tage 
VOT uns. 

Am Samstagmorgen fanden wir uns alle um 08.30 Uhr zum Frühstück ein. 
Zum Teil noch ein wenig verschlafen, aber doch bereit, den Tag in Angriff zu 
nehmen. Es ging auch schon bald los. Gruppe 1 musste um 09.30 Uhr im 
Gymnastikraum bereitstehen. Da gab es solche (Namen werden nicht genannt), 
die hatten ihre helle Freude daran, uns schon so früh schwitzen zu sehen. Bis 

zum Mittag hatten wir wieder abwechselnd Gymnastik oder Freistunde. Am 
Mittag trafen wir uns alle im Restaurant zu einem kleinen Imbiss, um dann in 
alter Frische sofort weiter zu machen. Am Abend hatten wir zum 
Tagesabschluss noch eine Aerobicstunde. Danach fühlten wir uns so richtig 
fit. Beim Nachtessen, welches wir nach einer vitalisierenden Dusche 
einnahmen, überraschte uns unser Ehrenmitglied Manfred Stauffer mit einem 
Besuch. Leider musste uns danach die Familie Stauffer verlassen. Während



  

des Essens diskutierten wir über die Fortschritte, die wir alle gemacht hatten. 

Eicher Rosmarie erzählte uns, dass sie eine Super-Gymnastik gelernt hätten. 
Dies wollten wir natürlich sehen. Nach einigem Hin und Her entschlossen sie 

sich doch, uns das Gelernte sehen zu lassen. So kam es, dass wir um 

Mitternacht in den Gymnastikraum gingen und Rosmarie, Dora, Barbara und 
Christina führten uns tatsächlich das Gelernte vor, was natürlich einen riesigen 

Applaus und viele „Zugabe-Rufe“ auslöste. Nach diesem nächtlichen 

Intermezzo zogen wir uns in die Zimmer zurück, wo noch fleissig Karten 
gespielt wurde. Aber auch dieser schöne Abend fand einmal ein Ende. 
Am Sonntagmorgen war wieder um 08.30 Uhr Frühstückszeit. Diesmal sahen 
nicht alle so ausgeruht aus. Aber das änderte sich schon bald, denn Ursi 
hämmerte uns nochmals Gymnastik-Pflichtelemente ein, bis uns der Kopf nur 

so schwirrte. Das hiess für uns üben, üben, üben, üben. Etwa um 15.00 Uhr 
machten wir Schluss. Müde, aber überglücklich packten wir unsere Taschen. 
Etwas später fanden wir uns noch einmal alle im Garten des Hotels zu einem 

Imbiss ein. Mit einem grossen Dankeschön verabschiedeten wir uns vom 

aufmerksamen Hotelpersonal und fuhren Richtung Seeland. 
An dieser Stelle ein ganz besonderes Merci an unsere Leiterin Ursi Bürgi, die 

dieses Weekend für uns organisiert und gestaltet hat. Es war wirklich Spitze!! 
Wir hoffen alle, dass Du nächstes Jahr wieder so ein Gymnastikweekend auf 

die Beine stellen wirst. Danke Ursil!! 

Jacqueline Brauen 

 



  

Dr schnällscht Seeländer 

  

Am Samstag, den 14. Mai 1994 wurde in Lyss der schnellste Seeländer 
in den Disziplinen Sprint 50-80 m und 1000 m erkoren. Aus unserer 
Jugi beteiligten sich 9 Knaben an diesem Wettkampf und erreichten sehr 
gute Resultate. Die drei Erstplazierten je Kategorie und Disziplin sind 
für den Kant. Final am 14.3.1994 in Bern qualifiziert. 

Auszug aus der Rangliste: 
Jahrgang 1984 / 60 m 3. Rang Flückiger Andreas (10,14) 
Jahrgang 1983 /60 m 2. Rang Marti Lorenz (9,27) 

Jahrgang 1985 / 1000 m 1. Rang Kissling Stefan (3:56,06) 
Jahrgang 1983 / 1000 m 1. Rang Marti Lorenz (3:39,70) 
Jahrgang 1981 / 1000 m 1. Rang Berger Daniel (3:26,27) 

Dr schnällscht Bärner 

Am 14. August 1994 beteiligten die vier sich qualifizierten 
Jugendriegeler am Wettkampf „dr schnällscht Bärner“ und erzielten 
folgende Resultate: 

Jahrgang 1984 / 60 m 10. Rang Flückiger Andreas 
Jahrgang 1985 / 1000 m 2. Rang Kissling Stefan 
Jahrgang 1983 / 1000 m 6. Rang Marti Lorenz 
Jahrgang 1981 / 1000 m 8. Rang Berger Daniel 

Zu den sehr guten Leistungen möchte ich allen gratulieren. 

Der Jugileiter Stefan Aegerter



  

Seel. SpM-und Stafettentag in Rapperswil 

  

Bei wunderbarem Wetter fuhren wir am 15. Mai 1994 mit 37 Mädchen 
nach Rapperswil. Leider beteiligte sich die Oberstufe nicht an diesem 
Anlass, da nach deren Meinung die Verletzungsgefahr zu gross sei, so 
kurz vor dem Korbballturnier in Holland. Also hofften wir, dass sich die 
Verletzungen der Teilnehmerinnen in Grenzen halten würden. 
Zuerst begaben wir uns nach dem gemeinsamen Einlaufen auf den 
Waldpfad. Ob Sackhüpfen mit der Leiterin, Tannzapfenwerfen oder 
Schätzen, wir hatten eine vergnügte Zeit im Wald. Leider verschätzten 
wir uns, so dass wir uns vordere Plätze aus dem Kopf schlagen 
konnten. Aber dann kamen ja die Stafetten und „hier schlagen wir zu“ 
war unsere Devise. Mit viel Einsatz machten wir uns an die Arbeit. Die 

Resultate können sich sehen lassen. 

Kat. A (Jahrgänge 84 und jünger) 60 Gruppen 
36. ET (US 1) 704 Punkte 

56. Familie Lustig (US 2) 603 Punkte 

Kat. B (Jahrgänge 81 bis 83) 54 Gruppen 
3. Speedy Gonzales (MS) 918 Punkte 
6. Free Willy (MS) 884 Punkte 
27. 6 Wölfe (US) 734 Punkte 
43. 6 schwarze Pferde (US) 644 Punkte 

Bei der Gruppe „Speedy Gonzales“ war die Freude über die gewonnene 
Medaille, übrigens die erste der Mädchenriege Busswil an einen Spiel- 
und Stafettentag, sehr gross. Herzliche Gratulation auch den anderen 
Mädchen. Ihr seid Spitze! 
Die Jüngsten müssen den Kopf nicht hängen lassen, in 2 Jahren seid ihr 
immer noch in der gleichen Kategorie, aber dann natürlich bei den 
ältesten Mädchen. Von meiner Seite noch ein ganz herzliches Merci an 
meine Hilfsleiterinnen Barbara und Nadja. 

Rosmarie Mancini 

P.S. Verletzte gab es den ganzen Tag nicht! Eventuell kommt dann die 
Oberstufe 1996 auch wieder mit. 

nege Die



  

Euro Korfballturnier 1994 in Holland 

  

Am Freitagmorgen, den 20. Mai 1994 standen wir alle mit viel zuviel Gepäck 
am Bahnhof Busswil und warteten auf den Zug. Als dieser endlich kam, 
stiegen wir ein und machten es uns für die 10-stündige Reise bequem. Die 
Zugreise war meistens lebhaft, aber es gab auch einige, die müde auf ihren 
Bänken sassen und zwischendurch sogar einschliefen. Als wir endlich in 
Genep ankamen, mussten wir in einen Bus einsteigen, der schon fast überfüllt 
war. So gab es eine ziemlich mühsame Fahrt. In Ottersum mussten wir noch 
ca.l km bis zum Festplatz laufen. Kurz darauf konnten wir endlich unser 
Gepäck in der Turnhalle, in der wir auch übernachteten, verstauen. Danach 

fingen wir an, unsere Luftmatratzen aufzupumpen. Schon gab es die ersten 
Pannen. Einige Luftmatratzen hatten ein Loch! Wir versuchten , diese so gut 
es ging, zu flicken. 

Am nächsten Tag fing das Korfball-Turnier (in Holland heisst es Korfball und 
nicht Korbball) an. Leider regnete es fast den ganzen Tag durch. 
Unglücklicherweise haben wir (Busswil II) alle Matchs verloren. Wir hatten 
aber trotzdem viel Spass. Vorallem freuten wir uns auf den Abend, denn nach 
dem Essen war DISCO angesagt. 

Am Sonntag fing es schon früh am Morgen mit Aerobic an. Danach hatten wir 

noch 4 Matchs, von denen wir leider auch keinen gewannen. Am späten 
Nachmittag war die Rangverkündigung und es hiess: 
BusswilI 11. Rang 
Busswil II 12. Rang (von 12 Mannschaften) 

Wir bekamen aber trotzdem einen Pokal für die Mannschaft, die am meisten 
Einsatz gezeigt hat! 
Wir gingen am Abend dann noch mit einer anderen Mannschaft aus der 
Schweiz etwas ausserhalb von Ottersum essen. Es gab ein riesengrosses und 
feines Buffet. 
Am Montagmorgen mussten wir leider wieder abreisen. Wir stiegen alle sehr 
müde, denn wir hatten die drei letzten Nächte nicht viel geschlafen, in den Zug 
und fuhren wieder zurück in die Schweiz. 

ZUM SCHLUSS MÖCHTEN WIR DEN FAMILIEN MANCINI UND 
SCHÄR NOCH GANZ HERZLICH DANKEN FÜR DIE 4 
WUNDERSCHÖNEN TAGE IN HOLLAND!!! 

Sabrina & Andrea



    

  

Unser herzlicher Dank geht an 

Adam L. / Aebersold L. / Aegerter F. / Aeschbacher M. / Aeschlimann C. / 
Ammeter Käserei / Amstad S. / Arn N. / Bächler K. / Bächler S. / Bahr W. / 

Balmer W. / Bangerter I. / Baumgartner F. / Baumgartner K. / Beer E. und T. 
und W. / Benninger A. / Berger E. / Beyeler E. / Beyeler Frau / Beyeler sY 
Beyeler W. / Biedermann E. / Bigoudi Coiffeur / Billeter D. / Binggeli D. / 

Binggeli D. / Blank P. und I. / Blaser Ch. / Blunier R. / Bratschi A. / Bratschi 
E. / Bratschi T. / Brauen U. / Brogini L. / Brönnimann / Buchli E. / Bühler 

Th. / Bühler Th. / Bürgi H. / Burri H. / Candiotto M. / Challandes J. und L. / 
Christen A. / Christen R. / Thorn Emi / Derendinger / Dietsche M. / Eberhard 
A. / Ebinger N. / Eggimann R. und D. / Eicher B. / Eicher L. / Eicher R. und 

R. / ELNA Biel / Engel M. / Falcone G. / Fankhauser L. / Flück B. / Flück H. 

/ Flück H. / Fössiger C. / Frauchiger / Freudiger A. / Friederich H. / Friedli T. 
/ Fuhrer H. / Gautschi B. / Geissler B. und R. / Gerber C. / Gerber HJ. / 

Gerber U. / Gfeller D. / Gfeller K. / Gfeller K. / Gfeller R. / Gilomen T. / 

Gisiger Blumenhüsli / Glanzmann P. / Gnägi B und L. und C. / Gotting P. / 

  

en 

Graber M. / Grau / Gruber D. / Grunder L. / Grunenwald M. / Habegger R. / 
Häni A. / Hans K. / Hänsli J. / Hari U. / Hartmann W. / Heiz E. / Heiz E. / 
Hemund K. / Herren L. / Hertig B. / Heutschi P. / Hiler A. / Hilik / Hofer M. / 
Holzer M. / Hügli B. / Hügli E. / Ischer D. / Iseli M. / Jäger H. / Jaggi G. / 
Jau W. / Jungo K. / Kablan E. / Kallen B. / Känel / Kaufmann S. / Kissling A. 
/ Kneubühl U. / Kocher H. / Koller A. / Krähenbühl und Bürki / Kunz R. / 
Kunz S. / Langenegger L. / Laubscher / Ledermann M. / Ledermann R. / 
Löffel C. / Löffel H. / Loosli U. / Lörtscher / Luginbühl C. / Luginbühl M. / 
Lüthi M. / Lüthi Velo Mofa / Lutz K. / Mancini G. und G. / Marti P. / Mathys 
T. / Meier J. / Mezenen / Michel A. / Minder W. / Monnier C. / Möri E. / 
Mühlemann Fr. / Müller M. / Mürner U. / Niederberger R. / Nydegger M. / 
Penon J. / Peter S. / Pfeiffer K. / Pfister D. / Pfister D. / Pfister K. / Pflister K. 
und A. / Pfister O. / Pfister O. junior / Pfister S. / Pfister T. / Polistena R. / 
Rätz A. / RätzE. / Rätz Frau / Reiner K. / Reimann D. / Reusser A. / ReyE./ 
Rhyner A. / Ribaux J. / Riechsteiner P. / Rifqui N. / Rohr S. / Rosa 
Goldschmied / Rosa R. / Rosa T. / Rothenbühler K. / Roth V. / Rothen W. / 
Rubin A.-P- / Ruchti D. / Ruchti E. / Ruppen C. und S. / Ruprecht S. / 
Ruprecht V. / Rütti K. / Rymann M. / Sägesser S. / Sahli Th. / Schär A. / 
Schär H. / Scheidegger E. / Scheider P. / Scheurer T. / Schläfli E. / Schläfli 
K. / Schläppi V. / Schneider P. / Schürch A. / Schürch R. / Schütz R. / 
Schwab A. / Schwab E. / Schwab U. / Seiler A. / Seiter D. / Senn H. / 
Siegenthaler T. / Silitsche S. / Soom D. / Spitznagel / Staldemann P. / 
Stampfli R. / Stauffer A. / Stauffer B. / Stauffer E. / Stauffer M. und M. / 
Stauffer M. / Stauffer R. / Steiner Coiffeur / Streit P. / Streit R. / Stricker U. / 
Stuber T. / Tannast P. / Tock R. / Turtschi M. / Twerenbold M. / Vadala H. / 
Stettler V. / Vogel A. / von Lerber B. / Wäckerlig und Herrmann / Weibel F. / 
Weibel F. / Weibel K. / Weibel N. / Weibel R. / Weibel V. / Wermuth V. / 
Wittmer S. / Wollschläger R. / Zaugg P. / Zitterli H. / Zumbühl Ch. / 
Zurbuchen A. / Zwygart I. 

Ihr habt unsere Hollandreise gesponsort !!



  

Seeländischer Jugitag in Lyss 

  

Am Samstag, den 4. Juni 1994 begann für fünf Mannschaften im Ball 
über die Schnur und einer Korbball-Mannschaft der Jugitag. Die 
Korbballer erreichten den 4. Rang von 15 Mannschaften. Die Gruppen 
im Ball über die Schnur kämpften nicht alle gleich glücklich, wobei zwei 
Busswiler-Mannschaften eine Runde weiter kamen. Die Einteilung 
wollte es, dass Busswil 5 auf Busswil 3 traf. In einem hart umkämpften 
Halbfinal gewann schlussendlich Busswil 5. In einem dramatischen 

- Finalspiel verloren dann leider die Busswiler. Im Schlussklassement 
belegte Busswil 5 Platz 6 und Busswil 3 Platz 13 von insgesamt 66 
Mannschaften. 

Am Sonntagmorgen fuhren unsere Jugeler in zwei Etappen nach Lyss. 
Um 6.15 Uhr die acht Geräteturner, die früher zu ihrem Wettkampf 
anzutreten hatten. Der Rest fuhr um 7.00 Uhr mit den Velos nach Lyss. 
Bei nicht gerade idealem Wetter (zum Glück regnete es nicht) 
absolvierten die 38 Knaben ihren Wettkampf. Das beste Resultat 
erzielte Marco Jaggi mit dem 2. Rang in der Leichtathletik. Aber auch 
andere Jungturner erkämpften sich das begehrte Goldkreuz (1/3 pro 
Kategorie). 

Leichtathletik 
Kissling Christof * (17. Rang J+S 2), Jaggi Marco (2. Rang J+S 3), 

Moser Dominik (23. Rang C/1), Berger Daniel (29. Rang C/l), 
Kocher Adrian (34. Rang C/2), Marti Lorenz (12. Rang C/3) und 
Willi Stefan (14. Rang C/3). 

Geräteturnen 

Bratschi Pascal * (13. Rang GJ1) 

Fitness 

Schiess Reto * (26. Rang D) und Kissling Stefan * (4. RangEE) 

* = Start in den Disziplinen Geräteturnen und Leichtathletik/Fitness 

Nach dem Mittagessen in der Festhütte fanden für die Jüngeren der 
Hindernislauf für Vierer-Gruppen (8 aus Busswil) und für die Aelteren
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die 5 x 80 m Rundbahnstafette statt. Die fünf Läufer gewannen ihre 
Serie mit guten Wechseln und einer tollen Zeit, konnten sich jedoch 
nicht für den Final der sechs Schnellsten qualifizieren. In der 
Pendelstafette erreichten von den vier Busswiler-Mannschaften Busswil 
2 in der Kat. B und Busswil 4 in der Kat. C je den 6. Schlussrang. Als 
Abschluss der Mannschaftswettkämpfe stand dann noch das 
traditionelle Seilziehen auf dem Programm. Unsere vier Mannschaften 
schieden aber nach und nach aus, wobei die Kleinsten am weitesten in 
dem nach Cup-System ausgetragenen Wettkampf kamen. 
Nach der Rangverkündigung, an der Marco aufs Podest steigen konnte, 
fuhren alle zusammen nach Busswil ins Rössli, wo die begehrten 
Kreuzlein verteilt und der Durst gelöscht werden konnte (Tranksame 
gespendet vom Wirt. Merci!). 
Zum Abschluss bleibt mir nur noch ein grosses Dankeschön meinen 
beiden Hilfsjugileitern Paul und Daniel, den beiden grossen 
Jugendriegelern, die am Samstag je eine Mannschaft ihrer jüngeren 
Vereinskollegen im Ball über die Schnur betreuten, den Kampf- und 
Schiedsrichtern Ueli, Marcel, Roland, Herbert, Urs und Martin, den 
Hilfsleitern Manfred, Hansueli, Fritz und Gerhard und allen, die unsere 
Jugi in Lyss unterstützt haben. 
Ich hoffe, dass ich vom nächsten Wettkampf unserer Jugi wieder von 
tollen Resultaten berichten kann und wünsche mir, dass all diejenigen 
Knaben, die gesund sind, mitkommen. 

Der Jugileiter Stefan Aegerter 

 



  

  
Auch dieses Jahr starteten die Frauen wieder am Seel. Turnfest. Es bestritten 
10 Turnerinnen den 1-teiligen Wettkampf, den Allrounder. Bei nicht gerade 
idealen Bedingungen wie Kälte und Wind wärmten wir uns für den 1. Teil 

„Laufen mit Wurf ins Fangnetz“ gut auf. Na ja, im Training wurden meistens 
mit einigen Bällen mehr getroffen. Doch im 2. Teil „Zielwurf über die Schnur“ 

verflog die anfängliche Nervosität und wir leisteten sehr gute Ergebnisse. Der 
3. Teil „Indiaca“ fand gerechterweise in der Halle statt. Ebenfalls hier erzielten 

wir Punkte wie im Trainingsdurchschnitt. Mit den Noten 8,60, 9,23 und 8,87 

erreichten wir die Schlussnote von 8,90 und den 8. Rang von insgesamt 17 

startenden Vereinen in der Stärkeklasse B4. Ich denke, dass alle 

Teilnehmerinnen mit dem Resultat zufrieden waren. 

An dieser Stelle möchte ich noch sagen, dass mir die „Arbeit“ aufs Turnfest 
hin viel Freude bereitete, waren die Frauen doch sehr diszipliniert, hilfsbereit 

und entwickelten einen gesunden Ehrgeiz. Danke, es war toll! 

Eure Leiterin Rosette Hügli
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Die Damenriege am Seeländischen Turnfest in Lyss 

  

Wieder einmal starteten zwei Turnerinnen aus unserem Verein am 

Samstagnachmittag im Einzelwettkampf Leichtathletik. Barbara 

Gautschi in der Kat. K, 3-Kampf (100 m-Lauf, Weitsprung, 

Kugelstossen). Mit total 1150 Punkten erreichte sie den sehr guten 7. 

Schlussrang und verfehlte die Medaillenplätze um nur gerade 2 Ränge. 

Marion Biedermann startete in der Kat. H, 4-Kampf (100 m-Lauf, 

Weitsprung, Kugelstossen und 800m-Lauf). Sie trennte am Schluss nur 

gerade 1 Rang von den Medaillenplätzen. Marion erkämpfte sich total 

1503 Punkte. Diesen beiden Turnerinne noch einmal herzliche 

Gratulation zu diesen Super-Resultaten. 

Zu früher Stunde besammelten sich am Sonntag, 12. Juni 1994 eine 

grosse Schar Turnerinnen beim Schulhaus Busswil. Gemeinsam 

machten wir uns mit unseren Stahlrössern auf den Weg Richtung Lyss. 

In der Magengegend sicher mit einem etwas mulmigen Gefühl. In 

diesem Jahr startete die Damenriege wiederum in zwei verschiedenen 

Gruppen, da ansonsten nicht alle Turnerinnen hätten eingesetzt werden 

können. Eine Gruppe absolvierte den 3-teiligen-Vereinswettkampf, 

welcher aus Gymnastik Pflicht modern, Allrounder sowie Schleuderball 

bestand. Die zweite Gruppe absolvierte den 1-teiligen- 

Vereinswettkampf mit der Disziplin Allrounder. 

In Lyss angekommen, hatten die Turnerinnen des 1-teiligen 

Wettkampfes noch etwas Zeit, sich auf das Bevorstehende 

vorzubereiten. Als erstes musste die Gymnastik über die Runden 

gebracht werden. Nachdem ich den Turnerinnen noch einmal ins 

Gewissen geredet hatte und sie ermahnte, das Gelernte auch 

anzuwenden, betrat eine motivierte Damenriege Busswil die 

Gymnastikbühne. Das viele Ueben wurde mit einer guten Endnote 

belohnt. Weiter gings mit dem Allrounder. Hier konnten wir Dank dem 

Zurufen und Antreiben von diversen Fans und Schlachtenbummler 

Spitzenresultate verzeichnen. Als letzte Disziplin stand Schleuderball 

auf dem Programm. Hier waren meine Nerven leider etwas zu 

angespannt. Zum Glück hatten wir diese Situation geprobt, so dass 

wenigstens ein Wurf ohne vorangehende Drehung im abgesteckten Feld 

landete. Alle übrigen Werferinnen erzielten sehr gute Resultate.   

Währenddem die Gruppe des 3-teiligen Wettkampfes im Einsatz war, 
hiess es nun auch für die Turnerinnen des 1-teiligen Wettkampfes auf 
zum Start. Leider waren hier nicht mehr so viele Schlachtenbummler 
und Fans anwesend. Aber dem zum Trotz erzielten auch diese 
Turnerinnen Spitzenresultate. 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen versammelten sich alle Leiterinnen 
zur Leiterinnensitzung. Hier konnte ich eine freudige Mitteilung 
entgegennehmen, durften wir doch zum ersten Mal in unserer 
Vereinsgeschichte im Schauturnen am Sonntagnachmittag teilnehmen. 
Während wir am Nachmittag auf unseren Einsatz im Schauturnen 
warteten, wurden bereits die ersten Ranglisten zum Kauf angeboten. Ich 

wollte zwar keine Rangliste kaufen, sondern nur kurz nachschauen, wie 
wir ‚abgeschnitten hatten. Ich musste die Ranglistenverkäufer gleich 
zweimal belästigen, ehe ich endlich glaubte, was ich sah. Beide Gruppen 

der Damenriege Busswil beendeten ihren Wettkampf mit dem 2 
Schlussrang. Bravo! 
Hier die erzielten Resultate zusammengefasst: 

1-teiliger Wettkampf Disziplin 3-teiliger Wettkampf 
Note 9,32 Allrounder Note 9,49 

Gymnastik 9,13 

Schleuderball 9,20 

An dieser Stelle möchte ich nochmals allen Turnerinnen für ihren 
vorbildlichen Einsatz vor und während dem Turmfest ganz herzlich 
danken. Es ist wirklich super mit Euch zu arbeiten. Merci viu, viu mou. 
Ebenfalls ein herzliches Dankeschön an alle Kampfrichterinnen, welche 
für unseren Verein im Einsatz waren. 

Ursula Bürgi



  

Seeländisches Turnfest der Aktiven in Lyss 

  

Trotz teilweise peitschendem Regen kämpften unsere beiden Jungturner Marco 

Jaggi und Christof Kissling am Leichtathletik Kategorie E-Fünfkampf mit. 

Marco belegte den 7. und Christof den 9. Rang. Den beiden durchhaltewilligen 
Jungturnern gebührt ein Lob für ihre Leistungen. Bravo! Macht weiter so! 

Was man eigentlich schon am Morgen voraussehen konnte, wurde zur 

Tatsache. Am Mittag gaben die Organisatoren das Schlechtwetter-Programm 
bekannt. Somit konnte unsere Sektion unter günstigsten Verhältnissen in der 
Turnhalle „Grentschel“ das Schaukelringe-Doppelprogramm in Angriff 
nehmen, welches mit 29,30 Punkten benotet wurde. Anschliessend radelten alle 

Turner, begleitet vom Fan-Club, Richtung Festplatz, galt es doch in der 
dortigen Halle für das Barren-Programm anzutreten. Etwas übermütig noch, 
aber von unserem Ober Pepe gleichwohl auf Konzentration verwiesen, klappte 
auch das Barrenturnen bestens. Die Uebungen wurden mit der beachtlichen 
Punktzahl 29,00 benotet. Uebrigens ein sehr gutes Resultat für unseren TV! 
Für die leichtathletischen Disziplinen konnten wir dem unfreundlichen Wetter 
nicht mehr ausweichen. Beim Kugelstossen, wo auch wieder unser Jungturner 
Marco zum Einsatz kam (mit Jugendbonus), erreichten die sechs Kugelstösser 

die Durchschnittsweite von 12,70 m. Dies ergab die Punktzahl 28,94. Mit 

äusserst schlechten Bodenverhälsnissen mussten die fünf Schleuderballwerfer 
fertig werden, da der Boden sehr schlüpfrig war. Trotzdem konnten sie den 
Wettkampf mit einer Durchschnittsweite von 40,2 m und 28,11 Punkten 
beenden. 
Es begann bereits zu dämmern, als wir gutgelaunt zusammen zum zweiten Teil 
in der Festhalle eintrafen. Das feine Nachtessen mundete uns allen und das 
obligate Bier dazu stimmte uns alle fröhlich. Es galt ja - wie könnte es anders 
sein - die Punktzahl von 116,16, d.h. vom Seeland den 6. Rang, gebührend zu 
feiern. So kam es, dass das letzte Grüppchen Turner erst im Morgengrauen 
nach Busswil zurückkehrte. 
Das gute Resultat an den Schaukelringen verhalf uns, dass wir am 
Sonntagnachmittag beim Schauturnen mitwirken durften. Auf diese Ehre 
waren die meisten von uns unvorbereitet. Nun galt es, teils mit Hilfe von Uelis 
Natel, die Gruppe wieder zusammen zu bringen. Manch einer war gezwungen, 

das liegengelassene oder schon im Wäschekorb verstaute Turntenu zu suchen. 
Im Schlussprogramm kam noch ein besonderer Punkt zu tragen, welcher das 
Turnfest in Lyss ganz besonders unvergesslich prägt. Die bernischen 
Behinderten-Sportler waren mit dem Rollstuhlrennen voll integriert. Manch 
eine Turnerin oder ein Turner zeigten sich verwundert über die Athletik der   

Rollstuhlrenner. Natürlich verdienen auch die vielen anderen sportlichen 

Höchstleistungen der behinderten Menschen unsere Anerkennung! 

Das Turnfest 1994 in Lyss wird uns sicher allen in bester Erinnerung bleiben. 

Ich möchte nicht verfehlen, im Namen aller Turner unserem Oberturner Peter 

Gilomen herzlich für die gute Führung zu danken. 

Thomas Kurz 

Die Männerriege am Seel. Turnfest in Lyss 

  

Am Sonntag, den 12. Juni 1994, um 06.30 Uhr besammelten sich auf dem 

Schulhausplatz einige sportangefressene Männerriegeler. Mit verschlafenen 
Gesichtern machte sich die kleine Gesellschaft mit den Velos Richtung Lyss 
auf den Weg. Für den einen oder anderen war es ein bisschen zu früh, gäll 
Toni S. Nun, schlussendlich waren doch alle rechtzeitig bei Beginn der 

Wettkämpfe an Ort und Stelle. Beide Mannschaften hatten sich vorgenommen, 

für ein besseres Resultat gegenüber dem letzten Jahr in Studen zu sorgen. 
Dieses Unterfangen gelang recht gut. Die eine Mannschaft konnte sich im 19. 

und die andere im 22. Rang von 28 teilnehmenden Gruppen klassieren. 
Den beiden Mannschaften, die sich fast die Lunge herausgeschwitzt haben, ein 
herzliches Dankeschön. Ob der Grund darin lag, dass der Schreiberling 

diesmal nur als Coach amtete (ein guter Coach ist .....) oder aber die strengen 

Vorbereitungstrainings jeweils an den Mittwochabenden zu diesen guten 
Klassierungen führte, sei dahingestellt. Mein Dank geht an Fritz, den 

Knochenschlauchmeister, Robi, den Tyrannen sowie Victor, den 

Unerbittlichen. Den beiden Kampfrichtern Fritz Glauser und Victor Vedani 
danke ich ebenfalls für ihren Einsatz in Lyss. 

Den weitern Tag verbrachten wir dann gemeinsam und schauten uns 
verschiedene Wettkämpfe an. Nach anfänglicher Kälte am Morgen wurde es 

nachmittags etwas wärmer. Als Höhepunkt konnten wir den Auftritt unserer 
Aktiv-Turner im Schauturnen beklatschen. Bei gemütlichem Beisammensein 
von allen turnenden Vereinen liessen wir diesen erlebnisreichen Tag im Hotel 

Rössli ausklingen. 

Nochmals allen beteiligten Männerriegelern, ob aktiv oder passiv und allen 
Zuschauer ein herzliches Dankeschön und auf ein Wiedersehen im 1995 in 
Täuffelen. 

Euer Männerriegen-Obmann Eric Matthey



  

Die Aktiven am Turnfest Oberaargau -“«mmental 

  

Es war ein sehr heisser Samstag, jener 25. Juni, als sich gegen 13.00 Uhr rund 

18 Turner beim Rössli besammelten und auf „ihr Taxi“ warteten. Grosse 

Augen gab es dann beim Eintreffen desselben, erinnert doch die neue 
Bemalung irgendwie an ein Gefährt, das direkt vom Platzspitz kommt. 
Nachdem in Lyss auch der letzte Turner eingestiegen war, hatten wir freie 
Fahrt und trafen ca. 1 ' Stunden später in Langnau ein. Nachdem das 
Nachtlager aufgebaut und der Festplatz rekognosziert war, ging es ab 16.30 
Uhr los. Nach dem obligaten Aufwärmen konnte gegen 17.10 Uhr bereits das 
Schaukelringgerüst in Beschlag genommen werden. Doch alle Vorbereitung 
und sei sie noch so seriös, nützt nichts, wenn die Kampfrichter nicht bei Laune 
sind und sich ein Uebungsfehler einschleicht. All das drückte die Punktzahl auf 
28,64. Nicht viel besser ging es am Barren. Aufgrund der 
Wetterverschlechterung wurden wir eine halbe Stunde vorgezogen. Im 
beginnenden Regen und neben umstürzenden Bäumen resultierten schliesslich 
28,70 Punkte. Die anschliessende Regenpause brachte wohl die 
Schleuderballwerfer völlig vom Kurs ab, kamen sie doch nur auf 27,61 

Punkte. Besser hielten sich die „Chügeler“. Sie erreichten 

28,67 Punkte. Aus diesen Punktzahlen resultierte schliesslich das Gesamttotal 
von 114,15. 

Nach dem gemeinsamen Frühstück am Sonntagmorgen verteilte sich unsere 
Turnergruppe zum Teil in die Jlfishalle zu den Schlussvorführungen, in die 
Badi oder an ein schattiges und ruhiges Plätzchen. 
Als wir gegen 19.00 Uhr im Rössli eintrafen, hatten wir uns mehr oder 
weniger eine Meinung gebildet: Wir waren da 

Bernhard Gisiger 

 



     

  

ee des Turnvereins 

  

Orientierungslauf im Chalchgraben 
Während den Sommerferien fand der schon traditionelle OL statt. Um 19.30 

Uhr fanden sich 9 Turner im Schulhaus ein, die gewillt und top motiviert 

waren, trotz grosser Hitze (30 Grad) den von Martin Eggli ausgesteckten OL 

unter die Füsse zu nehmen.Die Läufer wurden einzeln ın Abständen von 3 

Minuten auf die Strecke geschickt. Einige holten einander schon nach wenigen 

Minuten ein und bildeten danach ein 2-er-Team. Andere wiederum versuchten 

einander mit allen nur möglichen Mitteln abzuhängen. Böse Zungen 

behaupten, dass sich einer sogar mit Laub tarnte, damit er sich und den 

mühsam (gefundenen) gesuchten Posten nicht an vorbeilaufende Konkurrenten 

verraten musste. Ein anderer Teilnehmer suchte den Posten Nr. 3 im 

Chutzenwäldli, irrte jedoch ca. 500 m vorher in einem mit Dickicht und 

Dornen übersäten Heckenstreifen herum.Herbert Schmid kam als erster nach 

ca. 62 Minuten zurück und steigerte sich gegenüber den Vorjahren enorm. 

Sehr wahrscheinlich kam ihm das Gelände mit teilweiser Aussicht auf das 

Dotzigen-Schlössli entgegen. Zweiter wurde unser Ober Pepe Gilomen und als 
Dritter lief Jugileiter Stefan Aegerter ein. 

Anschliessend waren wir zum Bräteln bei Familie Gautschi eingeladen. Für 

Speis und Trank recht herzlichen Dank. Ueberraschend kamen dann noch 2 

Personen mit einer Pfanne Glace vorbei, auch ihnen herzlichen Dank.Bis spät 

in die schöne Sommernacht hinein wurde noch über die beste und gehneiine 

Routenwahl diskutiert. 
Urs Gilomen 

Minigolfturnier 
11 Turner plus 1 Frau, Hebus Cornelia, trafen sich um 19.30 Uhr mit den 

Velos beim Schulhaus und waren gewillt, sich der 18 Bahnen umfassenden 

Herausforderung zu stellen. Bei idealen äusseren Bedingungen gingen wir mit 

guter Laune und mit frohem Gemüt ans Werk. Gut eine Stunde und einige 

Lacher später war die gute Laune bei einigen gewichen und bereits wurde 

Revanche gefordert. Das Glanzresultat des Turniers lieferte unser Präsi mit 41 

Punkten gleich selber, gefolgt von Paul mit 42. Am meisten Schläge benötigte 

ein gewisser Ueli, nämlich 62. 
Beim anschliessenden gemütlichen Beisammensein war das alles schnell 

vergessen und wir wendeten uns wichtigeren Dingen zu, wie z.B. Dänus neuem 

Haus. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank, Dänu und Mone. 
Bernhard Gisiger



  

Jugiwettkampf in Ammerzwil 

  

Mit den Velos machten sich am 21. August 1994 31 Mädchen und 42 Jungs 
auf den Weg Richtung Ammerzwil. Das Wetter spielte auch wieder mit und 
wir waren bei guter Laune. An unserem Reiseziel gelandet, begann gleich der 
Wettkampf. Dieses Jahr konnte man sich zum ersten Mal für den 
Kantonalfınal SNWK qualifizieren. 
Folgende WettkampfteilnehmerInnen der Mädchenriege und der Jugi Busswil 
durften die begehrte Auszeichnung (Goldkreuz) entgegennehmen: 
Kategorie A, Mädchen (77/78) 
1. Rang Wollschläger Nicole 
Kategorie B, Knaben (79/80) 
1. Rang Jaggi Marco / 7. Rang Kissling Christof 
Kategorie C, Mädchen (81/82) 
1. Rang Flückiger Christine 
Kategorie C, Knaben (81/82) 
11. Rang Eberhard Pascal / * Messerli Adrian / * Moser Dominik / * 
Berger Daniel 
* wegen falscher Zeitmessung kann bei diesen Teilnehmer der genaue Rang 
nicht eruiert werden 
Kategorie D, Mädchen /83/84) 
7. Rang Schmid Mariann / 9. Rang Berger Rahel / 12. Rang Brogini 
Claudia 
Kategorie D, Knaben (83/84) 
1. Rang Marti Lorenz / 3. Rang Flückiger Andreas / 4. Rang Willi Stefan / 
14. Rang Schiess Reto / 15. Rang Bratschi Pascal 
Kategorie E, Mädchen (85/86 und jünger) 
9. Rang Studer Sunisa 
Kategorie E, Knaben (85/86 und jünger) 
3. Rang Kissling Stefan / 7. Rang Stuber Marco / 12. Rang Leuenberger 
Thomas 
Im Anschluss an die Leichtathletik-Wettkämpfe stand noch der Pendellauf auf 
dem Programm. In spannenden Vorläufen konnten sich Staffeln aus der Jugi 
und der Mädchenriege für die Finalläufe qualifizieren. Als einzige Busswiler- 
Staffel konnte die Staffel der Mädchenriege Mittelstufe den Finallauf für 
sich entscheiden Bravo! 
Wie alle Jahre ein grosses Merci nach Ammerzwil, Ihr seid Spitze! 

Rosmarie Mancini



   & 

Wettkämpfe der Mädchen- und Jugendriege 

  

Seel, Mooslauf Brüttelen vom 14.8.1994 
Der traditionelle Mooslauf vermochte dieses Jahr 6 Mädchen und 11 Knaben 
aus Busswil anzulocken. Auf der/den Runde/n im Moos und beim Seilzichen 
erbrachte unser Nachwuchs z.T. sehr gute Leistungen. Folgende Teilnehmer 
erhielten Auszeichnungen: 
- Kategorie E (350 m) 1. Rang Bigler Ivan 
- Kategorie D (1230 m) 5. Rang Lüthi Dominik 
- Kategorie J und S (3690 m) 1. Rang Kissling Christoph 

Seel. Leichtathletik Nachwuchs-Mehrkampf Lyss vom 27.8.1994 
Bei diesem Leichtathletik-Meeting beteiligten sich 28 Mädchen und Knaben 
aus Busswil. Mit dem Goldkreuz wurden ausgezeichnet 
Mädchen: 
Jahrgang 1983: 3. Rang Schlüchter Franziska 
Knaben: 
Jahrgang 1983: 1. Rang Marti Lorenz 
Jahrgang 1984: 3. Rang Flückiger Andreas 
Jahrgang 1985: 1. Rang Kissling Stefan 

Kant. Final SNWK in Wimmis am 10.9.1994 
An diesem Anlass haben sich erfolgreich beteiligt: 
Jahrgang 77/78: 4. Rang Wollschläger Nicole (78) 
Jahrgang 79/80: 17. Rang Jaggi Marco (80) 

Kant. J und S Final Zwingen vom 17.9.1994 
Am Jugitag in Lyss hat sich Marco Jaggi für den Kantonalfinal in Zwingen 
qualifiziert und dort den 27. Rang erkämpft. 

Zu den guten Leistungen gratulieren 

Die Leiterinnen und Leiter



  

Es weht ein frischer Wind in der Korbballgruppe 

  

Hat da irgend jemand etwas gesagt, die Korbballgruppe kannst du vergessen, 
die bringen ja eh nichts mehr zustande. Vonwegen, denn sie sınd wieder da 
und zwar in voller Grösse (12 Spielerinnen). 
Gut, abgesehen von dem zweitletzten Platz beim Seel. Korbballspieltag in 
Worben vom 28.8.1994, na ja Künstlerpech. Aber bei den Aufstiegsspielen für 
in die 2. Liga am 3.9.1994 in Bolligen erlangten wir den 4. Platz. 
Ich glaube, dass wir das heisse Sommerloch vergraben haben. Für uns zählt 
nur noch „the only way is up“. Nach diesem Motto freuen wir uns auch auf 
unseren neuen Trainer, Rene Schneider und wollen ihn ganz herzlich in 
unserer Gruppe aufnehmen. 
Es würde mich freuen, einige mit diesem Bericht „gluschtig‘“ zu machen, denn 
neue Spielerinnen sind bei uns immer willkommen. Im Oktober beginnt - wie 
jedes Jahr - die Wintermeisterschaft und wir werden auch dort wieder kräftig 
mitmischen. 

Cornelia Gnägi 

Spieltag vom 28.8.1994 in Worben 

  

Bericht aus der Mädchenriege 
Am Sonntag, 28. August, 8.30 Uhr war es soweit. Wir, d.h. Barbara, Nadja, 
Corinne, Patricia, Annett, Tanja, Helen und Linda, besammelten uns mit den 

Velos beim Schulhaus. Andrea und Claudia kamen auch mit, doch sie spielten 
bei einer Mannschaft von Pieterlen, da diese zu wenig Mädchen hatten. 
Am Morgen spielten wir 4 Matchs, die wir leider alle verloren. Da die 
Damenriege auf dem Homusserplatz „Plausch-Sonntag‘“ hatte, waren wir dort 
zum Mittagessen eingeladen. Am Nachmittag hatten wir noch einen Match zu 
spielen, den wir 8:1 gewannen und damit auf dem 9. Schlussrang plaziert 
WälIen, 

Den Begleitpersonen Rosmarie Eicher und Anja Gfeller danken wir herzlich, 
dass sie mitgekommen sind. 

Linda Stauffer 

 



  

Zum ersten Mal nahm die Damenriege am 4. September 1994 an den 
Kantonalmeisterschaften in Brügg teil. Dies war natürlich sehr verlockend 
nach dem guten 2. Rang am Seeländischen Turnfest in Lyss. 
So fuhren die 9 Gymnastinnen, ich konnte leider an diesem Wettkampf wegen 
Unfall nicht starten, am Sonntagmorgen nach Brügg. Ich liess es mir jedoch 
nicht nehmen, als Fan auf der Zuschauertribüne zu sitzen und mitzufiebern. 
In der Hauptrunde am Morgen ging es um die Finalplätze (die 3 Vereine mit 
den höchsten Noten). Mit der guten Note von 9.050 schafften es die 
Turnerinnen auf den 2. Platz. Somit hatten sie den Einstieg in den Final 
erreicht. Super! 
Diesen musste unsere Gymnastikgruppe leider noch einmal mit einer Turnerin 
weniger bestreiten, da sich Rosmarie Mancini beim Einturnen am Knie 
verletzte. Gute Besserung Rosmarie. Das hiess für die verbleibenden 8 in 
kürzester Zeit umzudenken. Dank sehr gutem Einsatz jeder einzelnen Turnerin 
konnte die am Morgen erzielte Note noch verbessert werden. Mit guten 9.100 
(2. Platz) holte sich die Damenriege Busswil den Titel des Vize- 
Kantonalmeisters in der 4. Stärkeklasse Gymnastik-Pflicht. Bravo! 
Im Namen aller Turmerinnen möchte ich den Gymnastinnen zu diesem 
erfolgreichen Titel recht herzlich gratulieren. Auch der Leiterin Ursi Bürgi, die 
hoffentlich nach ihrem obligaten Bad wieder ganz trocken ist, gehört ein 
grosses Merci! 

Verena Ruprecht  



  

Unihockey - Grümpelturnier in Busswil 

  

Am Wochenende vom 10. und 11.9.1994 fand in Busswil ein Unihockey- 
Grümpeltumnier statt. Drei Turner und drei Turnerinnen starteten in der 
Kategorie „Plausch“. Alle 4 Spiele vom Samstag gewann die Mannschaft mit 
bestechender Sicherheit und lautstarker Unterstützung der treuen Fans, was 
jetzt hiess: Einzug ins Halbfinale vom Sonntagnachmittag. 
Kurz nach 15.00 Uhr war es dann soweit. Selbst die grössten Optimisten 
wagten kaum daran zu glauben, aber auch gegen die „nicht ganz gebackenen 
Bäcker“ resultierte wieder ein Sieg. 
Finalspiel um 17.00 Uhr: Da-Tu-Da-Tu gegen Atomblock. Ach ja, was ich 
fast vergessen hätte, Da-Tu-Da-Tu spielte in Nonnenkleidern, was im 
nachhinein doch manche Spekulation auslöste, von wegen Hilfe von ...., aber 
lassen wir das. Die Nerven der Spieler und vorallem der Spielerinnen waren 
zum Zerreissen gespannt. Endlich 17.00 Uhr. Ein wahrliches Hitchcock- 
Finale begann. Mal lag „Mann und Frau“ 2 Tore im Rückstand, mal 
unentschieden und endlich die Führung, nein, wieder Ausgleich. Schlusspfiff. 
Penaltyschiessen. Die Gegner verschiessen alle 3. Sch........ auch Da-Tu-Da- 
Tu verschiessen. Jetzt, der Nächste der trifft, ist Sieger. Meine Nerven halten 
es kaum mehr aus. Die Halle tobt, die Zuschauer stehen auf den Bänken. Da- 
Tu-Da-Tu-Da-Tu tönt es aus tausend (schätzungsweise) Kehlen. Hopp Hebu, 
hopp Hebu, Schuss und ........ Tor! Sıe haben es geschafft, Pokalsieg. Selbst 
der Atomblock konnte den Siegeszug unserer Da-Tu-Da-Tu-Crew nicht 
aufhalten. 
Herzliche Gratulation und auf eine erfolgreiche Titelverteidigung im nächsten 
Jahr!? 
Hier noch die Spieler und Spielerinnen: 
-Torhüter mit wunden Knien: Urs Gilomen 
-Trickreiche Stürmer: Herbert Schmid und Stefan Hügli 
-Rundum-Verteidigerinnen: Barbara Gautschi, Anja Gfeller, Barbara Eicher 
-Ersatzmann und Sonnyboy: Kevin Hügli (3-jährig). 
Uebrigens, der Preis für das originellste Kostüm ging auch an Da-Tu-Da-Tu!! 

Im Namen aller Fans: Rosmarie Eicher  



  

  

: 

Yy - liche Glückwünsche zum Nachwuchs 

08. Mai 1994 Margrit und Heinz Peter-Gilomen 
zur Tochter Nicole 

25. Juni 1994 Christa und Hans Häfliger 

zur Tochter Caroline 

28. August 1994 Priska und Urs Bürgi-Mathys 
zum Sohn Emanuel 

17. September 1994 Christine und Thomas Kurz 

zur Tochter Michele     

  

  
  

Herzliche Glückwünsche zur Vermählung 

28. Mai 1994 Marie-Louise Bourquin und Nicola 
Pettinato    



 


